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Düngermarkt unter Druck

Irankrieg: Globale Krise trifft Thüringer Felder

Der Krieg im Iran und die Unsicherheit 
rund um die Straße von Hormus zeigen 
erneut, wie verwundbar die heimische 
Landwirtschaft gegenüber internati-
onalen Krisen geworden ist. Was auf 
den ersten Blick wie ein weit entfern-
ter geopolitischer Konflikt wirkt, hat 
längst direkte Auswirkungen auf Thü-
ringer Betriebe.
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Wer heute über die Straße von Hormus 
spricht, denkt zunächst an Geopolitik, Öl-
preise oder internationale Konflikte. Kaum 
jemand verbindet die nur rund 40 Kilometer 
breite Meerenge, die den Persischen Golf 
im Westen mit dem Golf von Oman im Os-
ten verbindet, mit den Feldern Thüringens. 
Doch genau diese Verbindung zeigt, wie 
eng die Landwirtschaft mittlerweile mit glo-
balen Entwicklungen verknüpft ist.
Der Krieg zwischen Israel und dem Iran so-
wie die wiederkehrenden Drohungen einer 
Blockade der Straße von Hormus haben die 
internationalen Agrarmärkte in Alarmbereit-
schaft versetzt. Für die Landwirtschaft ist 
dabei nicht nur der Ölpreis von Bedeutung. 
Über die Staaten der Golfregion werden 
erhebliche Mengen an Stickstoffdüngern 
und deren Vorprodukten gehandelt. Länder 
wie Katar, Saudi-Arabien oder die Vereinig-
ten Arabischen Emirate gehören zu den 
wichtigsten Akteuren auf den weltweiten 
Düngemittelmärkten. Kommt es dort zu 
Lieferengpässen oder Unsicherheiten, re-
agieren die Märkte sofort.
Die Folgen sind bereits spürbar. Die Dün-
gemittelpreise haben in den vergangenen 

Wochen deutlich angezogen. Gleichzei-
tig wächst die Sorge, dass sich die Ver-
sorgungslage weiter verschärfen könnte. 
Viele Betriebe stehen vor der Frage, ob sie 
ihren Bedarf für die kommende Saison be-
reits jetzt absichern oder auf eine Beruhi-
gung der Märkte hoffen sollen. Beides ist 
mit erheblichen Risiken verbunden.
Für die Thüringer Landwirtschaft ist dies 
eine ernste Herausforderung. Pflanzen rich-
ten sich nicht nach politischen Krisen und 
diplomatischen Verhandlungen. Sie benö-
tigen ihre Nährstoffe zum richtigen Zeit-
punkt und in ausreichender Menge. Fehlt 
Dünger oder wird er deutlich teurer, hat 
dies unmittelbare Auswirkungen auf die 
Produktion. Weniger Düngung bedeutet 
in vielen Kulturen geringere Erträge und 
oftmals auch Einbußen bei der Qualität.
Besonders kritisch ist der Blick auf die Ernte 
2026. Die Entscheidungen über den Dün-
gereinsatz werden bereits heute getroffen. 
Steigende Betriebsmittelkosten belasten die 
Wirtschaftlichkeit der Betriebe erheblich. 
Gleichzeitig steigt das unternehmerische 
Risiko. Niemand kann derzeit verlässlich ab-
schätzen, wie sich die geopolitische Lage 
entwickeln wird und welche Auswirkungen 
dies auf die Versorgung mit Düngemitteln 
haben wird.
Die aktuelle Situation macht einmal mehr 
deutlich, dass Ernährungssicherheit weit 
mehr ist als die Frage, ob genügend Lebens-
mittel in den Regalen stehen. Sie beginnt 
bei der Verfügbarkeit von Betriebsmitteln, 
bei funktionierenden Lieferketten und bei 
wirtschaftlich tragfähigen landwirtschaft-

lichen Betrieben. Wer eine sichere Versor-
gung mit heimischen Lebensmitteln will, 
muss deshalb auch die Voraussetzungen 
für deren Erzeugung sichern.
Europa und Deutschland sollten aus den ak-
tuellen Entwicklungen die richtigen Lehren 
ziehen. Dazu gehört eine stärkere Diversi-
fizierung von Lieferketten ebenso wie die 
Sicherung einer leistungsfähigen europäi-
schen Düngemittelproduktion. Gleichzeitig 
dürfen landwirtschaftliche Betriebe nicht 
durch immer neue Auflagen und zusätzliche 
Belastungen in ihrer Wettbewerbsfähigkeit 
geschwächt werden. Krisenfestigkeit ent-
steht nicht durch Bürokratie, sondern durch 
wirtschaftliche Stärke.
Die Thüringer Landwirtschaft hat in den 
vergangenen Jahren bewiesen, dass sie 
mit außergewöhnlichen Herausforderun-
gen umgehen kann – von der Corona-Pan-
demie über die Energiekrise bis hin zu Ex-
tremwetterereignissen. Doch jede neue 
Krise zeigt auch, wie verwundbar globale 
Abhängigkeiten sind.

Deshalb müssen wir die Landwirtschaft 
endlich als das begreifen, was sie ist: ein 
strategischer Sektor für unsere Gesellschaft. 
Ernährungssicherheit darf nicht von geo-
politischen Spannungen an den Handels-
routen dieser Welt abhängen. Eine starke 
heimische Landwirtschaft, leistungsfähige 
europäische Produktionskapazitäten und 
verlässliche politische Rahmenbedingun-
gen sind die beste Versicherung gegen 
die Unsicherheiten einer zunehmend in-
stabilen Welt.

Das Referat „Ökologischer Landbau“ des 
Thüringer Bauernverbandes (TBV) führt in 
diesem Sommer wieder eine Ernteerhebung 
unter den ökologisch wirtschaftenden Be-
trieben Thüringens durch. Der TBV bittet 

dazu alle Thüringer Betriebe, die ökologisch 
wirtschaften, sich an der Ernteerhebung 
zu beteiligen. Umstellungsbetriebe können 
sich ebenfalls beteiligen, wenn sie im letzten 
Jahr vor der Anerkennung sind (ab U2-Ern-

te). Abgabetermin der Ernteabfrage ist der 
25. August 2026. Alle teilnehmenden Be-
triebe werden gebeten, das erklärende 
Anschreiben sowie den Erhebungsbogen 
dafür zu nutzen. Dieses finden Sie hier:

Das Thüringer Ministerium für Wirtschaft, 
Landwirtschaft und Ländlichen Raum (TM-
WLLR) lobt 2026 erneut den Wettbewerb 
„Bio-Preis Thüringen“ aus. Ziel ist es, Bio-
produkte und Unternehmen der Thüringer 
Biobranche stärker sichtbar zu machen und 
besonderes Engagement auszuzeichnen.
Der Wettbewerb wird in zwei Kategorien 
vergeben: In der Kategorie „Bioprodukt“ 

werden herausragende Bio-Erzeugnisse 
gesucht – von Feldfrüchten bis zu verar-
beiteten Produkten. In der Kategorie „Bio-
konzept“ stehen Ideen im Mittelpunkt, 
die Kinder, Jugendliche oder Erwachsene 
für heimische Bioprodukte und ökologi-
sche Landwirtschaft begeistern. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Pro Unternehmen 
können bis zu drei Bewerbungen einge-

reicht werden. Insgesamt ist der Wett-
bewerb mit 13.000 Euro dotiert, in jeder 
Kategorie werden drei Preisträger aus-
gezeichnet. Die Bewerbungsunterlagen 
stehen auf der Internetseite des TM-
WLLR zur Verfügung: www.wirtschaft.
thueringen.de/oekologischer-landbau/
bio-preis-thueringen 
oder scannen Sie hier: 
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